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Projekt Digitale Kulturen  
der Lehre entwickeln

Projekt gefördert durch die Stiftung  
Innovation in der Hochschullehre

Legende: Constructive Alignment: Didaktisches Konzept, das sicherstellt, dass Lernziele, Lehrmethoden und 
Prüfungskriterien aufeinander abgestimmt sind, mit dem Ziel, erfolgreiches Lernen zu fördern.

Planungs- & Handlungsanregungen: Nutzen Sie diese beispielhaften didaktisch-methodischen auf die Ebene des Constructive 
Alignment bezogenenen Anregungen, um das E-Portfolio in Ihrer Lehrveranstaltung möglichst lernförderlich einzusetzen.

E-Portfoliogestaltung in Mahara: In diesem Bereich wird das Programm Mahara adressiert.  
Die technische Umsetzung können Sie gegebenenfalls auch auf andere Programme übertragen. 

Leitfragen, die Ihnen beim Entscheidungsprozess für 
oder gegen den Einsatz von E-Portfolios helfen können. 

Was sollen meine 
Studierenden mitnehmen?

Ermöglicht das  
Modulhandbuch ein  

Portfolio als Prüfungsform?

Wie setze ich das  
E-Portfolio in meiner  

Lehrveranstaltung 
methodisch ein?

Planungs- & 
Handlungsanregungen

Zentrale methodische Aspekte, 
die bei der E-Portfolioarbeit im Vordergrund 

stehen: methodisches Potential
•	Aktivierung der Studierenden durch Impulse und 

durch (Peer-)Feedback
•	Systematischer Aufbau und Förderung von  

metakognitiven Strategien bei Studierenden z. B. 
selbstgesteuertes Lernen durch gezielte  
Anleitung und Gestaltungsfreiheit

•	Förderung von Medienkompetenzen
•	Dokumentation und Reflexion des  

Lernprozesses (Verbalisierung) 
•	unterschiedliche Reflexionsebenen  

berücksichtigen
•	Arbeit in Überarbeitungsschleifen
•	Angeleitete Selbstreflexion

Transparenz über Ziele, Formen,  
Bewertungskriterien

Ansprechpartner:innen (Technik,  
Organisation, Didaktik), Hilfestellungen 

(Anleitung, Tutorials)
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Pläne Lernpläne Aufgabenlisten

E-Portfoliogestaltung in Mahara

Freiheitsgrade für 
studentische Portfolios

Gruppe in Mahara  
anlegen

Inhaltstypen AnwendungsmöglichkeitenPrüfungsform

Falls Sie nur 
einzelne Dateien  

(z. B. eine PDF) als 
Prüfungsleistung  

einfordern, könnte die 
Nutzung eines 

Portfoliosystems zu 
komplex sein.

ACHTUNG

Wie schließe ich  
den Prozess ab? Wie archiviere ich die  

Prüfungsleistung?

Forum
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Peer- 
Feedback

Diskussion

Kurzfeedback

Peer-Learning

Divergente 
Argumentationen

Impulse

(Rück-)Fragen 
klären

Abstimmungen  
und Umfragen

Interaktionsformen  
in Mahara

Anwendungsmöglichkeiten

unvollständige  
Aufzählung

Wie führe ich das ein?

Wie begleite ich das?

Kompetenzprofil unter Berücksichtigung von 
fachspezifischen Kompetenzmodellen

Kompetenzniveaus/Taxonomiestufen, die  
erreicht werden sollen, festlegen

Technikeinführung für 
Studierende

Methode unvollständige  
Aufzählung

Ich überlege, mit einem  
E-Portfolio zu arbeiten. 

Ist das für meine  
Veranstaltung sinnvoll?

START
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Welche Bewertungskriterien 
habe ich und wie gewichte 

ich?

ENDE

Soll eine Vorlage  
vorgegeben werden?

Sollen/müssen bestimmte  
Ressourcen/Artefakte   

verwendet/hochgeladen  
werden?

Überführung in eine geschlossene  
Prüfungsleistung: Wie lege ich das Portfolio ab?

Vorlage anlegen

Text Erläuterungen Beschreibungen
Zusammen- 
fassungen

InterpretationenErgebnisse

Autor:innen: Hannah Brodel, Martina Osterrieder, Cordula Schwiderski, Martin Sticht, Susanne Timm

Lernziele & 
Kompetenzen

Weitere Gruppen anlegen
Soll das Portfolio eine  
Gruppenleistung sein?

Kriterien/Bewertungsraster erstellen:
•	Zu welchen Zeitpunkten bewerte ich?
•	Was ist Gegenstand der Bewertung?  

(z.B. welche Aufgaben)
•	Bewerte ich formativ (kontinuierlich) und/oder sum-

mativ (abschließend)?
•	Bewerte ich Einzelpersonen oder Gruppen?
•	Bewerte ich (Peer-)Feedback?
•	Bewerte ich den Prozess oder das Produkt?

Entscheidung:  
multimedial,  

kumulativ, iterativ, 
prozessual,  

strukturierend

Form des Portfolios erschließt sich aus  
Prüfungsform und Methode

Arbeit in Phasen: Einführung, Sammlung, Aus-
wahl- und Überarbeitung, Reflexion,  

Präsentation, Evaluation  
(potentiell in Iterationen)
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